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'Deutſchland.
Berlin, d. 25. Februar. Se. Excellenz der General

Lieutenant und kommandirende General des Sten Armee-Korps,
von Thile II., iſt von Frankfurt a. d. O., und der Miniſter
Reſident mehrerer Deutſchen Höfe am hieſigen Hofe, Kammer
herr, Oberſt Lieutenant von Röder, von Stettin hier ange-
kommen.

Der Fürſt Friedrich zu Schönaich-Carolath, iſt
von hier nach Gruneberg abgereiſt.

Göttingen, d. 21. Febr. Unſere Univerſität hat endlich
nicht länger widerſtehen können ſie hat gewählt, und zwar heute
Mittag. Von den ſtimmberechtigten Profeſſoren waren 5 nicht
erſchienen 5 ließen ihre Wahlzettel unbeſchrieben, 18 wählten
den Juſtizrath von Bothmer, welcher früher bei der hieſi-
gen Fuſtizkanzlei angeſtellt, jedoch ſchon unter Wilhelm IV.
als Beamter verſetzt und vi commissionis zu Arbeiten im Mini-
ſterium verwendet wurde. Er war 1837 Mitglied der von Sr.
Maj. niedergeſetzten Kommiſſion zur Prufung der Gründe zur
Aufhebung des Staats Grundgefetzes und ſoll ſich fur das Fort
beſtehen deſſelben erklärt haben er lebt ſeitdem auf einem Amte
des Landes. Der geſtern Abend 6 Uhr hier eingetroffene Mini-
ſter Fehr. v. Stralenheim hatte die Deputirtenwahl perſon-
lich geleitet. Daß die Wahl vom bedeutendſten Einfluß auf
die Entwickelung der Landes- Angelegenheit ſei, kann Niemand
bezweifeln.

Stuttgart, d. 19. Febr. Se. Maj. unſer König hat
jetzt die Verlobung ſeiner älteſten Tochter mit dem Grafen
Neipperg, Erlaucht, dem Geheimenrathe angezeigt. Eine
öffentliche Bekanntmachung iſt dagegen noch nicht erfolgt aber
man erwartet ſie täglich im Publikum, um ſo mehr, als die
Hochzeit beſtimmt im März ſtattfinden wird. Man ſieht den
König oft allein mit der Prinzeſſin Braut ausfahren, oder das
Palais das ſie einſt bewohnen wird beſuchen. Zur Verſcho-
nerung dieſes, im italieniſchen Styl aufgebauten Palaſtes, der
noch einen bedeutenden Anbau bekommen ſoll, wird das Wai-
ſenhaus, ein großes unregelmäßiges Viereck, das ſchon lange
den ſchönen freien Raum der ſogenannten Planie verunſtaltete,
und die Ausſicht auf die Stadt vom Prinzeſſinnenpalais aus hin
derte, dieſen Fruhling noch abgebrochen werden. Bei Hofe

Halle, Donnerstag den 27. Februar 1840.
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wird nächſten Sonnabend ein Maskenball ſtattfinden, zu dem
große Zuruüſtungen gemacht werden. Man erwartet dabei den
erlauchten Bräutigam, der ſich noch immer in Schwaigern, mit
an Weenns und Verſchönerung ſeines Schloſſes beſchäftigt, be

ndet.

Frankreich.
Paris, d. 20. Febr. Wir theilen den ferneren Jnhalt der

heutigen Deputirtenkammer ſo weit uns derſelbe in einem ſehr
gedrängten Referat zugekommen iſt, mit: Die Sitzung wurde
um 1 Uhr eröffnet. Die Menge drängte ſich an den Pforten des
Palaſtes Bourbon und auf den Tribunen. Die Tagesordnung
war die Diskuſſion des Dotationsgeſetzes von 500,000 Frs. fur
Se. K. H. den Herzog von Nemours. Mehrere Deputirte
legten auf das Bureau des Praäſidenten Petitionen gegen das
Dotationsgeſetz nieder. Derſelbe rief die Deputirten die fur,
oder gegen das Geſetz eingeſchrieben waren auf die Tribune;
indeß alle verzichteten nach einander auf das Wort, mit Ausnah-
me des Herrn Couturier, der inmitten lebhafter Unterhal-
tung eine Rede hielt. Hr. Laffitte bat hierauf um das Wort,
behufs einer perſönlichen Erklärung. Er beklagte ſich über eine
Stelle des Berichts, wo die Einkuünfte des Forſts von Breteuil
nur auf 180,000 Frs. angeſchlagen ſeien. „Wenn ich ſagte
er „einen Forſt fur zehn Millionen verkauft hätte, der nur
180,000 Frs. einträgt, ſo wurde ich ein unehrlicher Mann ſein,
denn der König hat ſich bierin auf meine Schätzung verlaſſen.
Nach Herrn Laffitte muß der Forſt von Breteuil 860,000 Frs.
abwerfen. Der Berichterſtatter, Herr Amilhau, beſtand
darauf, daß der Forſt nur 180,000 Frs. eintrage. Nach dieſem
Jncidentpunkt befragte der Präſident die Kammer ob ſie zur
Diskuſſion der Artikel uübergehen wolle; aber zwanzig Mitglieder
verlangten die geheime Abſtimmung uüber dieſe Frage. Dieſelde
hatte in einer feierlichen Weiſe ſtatt, und es erfolgte nach 3 Stun
den das von uns bereits mitgetheilte Reſultat.

Man iſt jetzt damit beſchäftigt, in der Säule auf dem Ba-
ſtillenplatze die Namen der bei der Juliusrevolution Gefallenen
einzugraben. Es kommen 504 Namen darauf, die zuſammen
4000 Buchſtaben zählen und alphabetiſch geſtellt werden, ſodaß
A an der Spitze beginnt. Jeder Buchſtabe iſt acht Centimètres
hoch und drei Millimetres tief der Grund wird vergoldet. Jeden



Tag arbeiten 18 Arbeiter daran ſie ſind beim Buchſtaben L;
280 Namen ſind fertig.

Großbritannien und Frland.
London, d. 19. Febr. Die Königin hat geſtern im

BuckinghamPalaſt die Glückwunſch Adreſſen des Parlaments
zu ihrer Vermählung entgegengenommen. Zuerſt erſchienen die
Pairs, über 60 an der Zahl, darunter auch die Herzoge von
Cambridge und von Suſſex, ſämmtlich in Uniform oder
Gala, geführt vom Lord-Kanzler. Jhre Majeſtät empfing die-
ſelben im Thronſaal; ihr zur Linken ſtanden Prinz Albert,
ihr zur Rechten die Herzogin von Sutherland, als Ober
Garderobenmeiſterin, und die Herzogin von Bedford, als
erſte Staatsdame; hinter ihnen der Ober Kammerherr, der
Ober Haushofmeiſter, der Ober Stallmeiſter und die Kabi-
nets- Miniſter. Als die Pairs ihre Adreſſe überreicht hatten,
kamen die Mitglieder des Unterhauſes, vom Sprecher gefuhrt,
und uberbrachten die ihrige. Die Königin antwortete auf beide
ganz gleichlautende Adreſſen mit denſelben Worten „Jch danke
ihnen fur dieſe pflichtmäßige und ergebene Adreſſe. Mit großer
Genugthuung finde Jch, daß ein Ereigniß, durch welches Mei-
ne Gefühle ſo innig deruührt werden, unter Meinem Volke ſo
viele Freudenbezeigungen hervorgerufen und Mein Parlament
zu Aeußerungen loyaler Anhäanglichkeit veranlaßt hat.“ Kurz
darauf empfing Prinz Albert im Buckingham -Palaſt das ganze
diplomatiſche Korps, deſſen Mitglieder Sr. Königl. Hoheit der
Reihe nach von Lord Palmerſton vorgeſtellt wurden. Der
Prinz ſowohl wie die Herzogin von Kent nahmen dann ebenda
ſelbſt auch die Gluckwunſch Botſchaften der beiden Parlaments
haääuſer in Empfang.

Die Nachrichten uüber das Befinden des Herzogs von
Wellington lauten fortdauernd gunſtig, wenn er auch
noch nicht im Stande geweſen iſt, ſein Zimmer wieder zu
verlaſſen.

Man glaubt im Allgemeinen nicht, daß die Korngeſetze in
dieſer Seſſion eine Aenderung erhalten werden, ſo ſehr auch die
Agitation gegen dieſelben zugenommen hat. Die Parteien ſind
noch zu weit von einander geſchieden in ihren Anſichten, als daß
ſo bald eine Einigung zu erwarten wäre. Das Miniſterium
wurde vielleicht einen mäßigen feſten Zoll vorſchlagen aber ein
ſolcher genügt den Agitatoren nicht, die den Zoll ganz abgeſchafft
wiſſen wollen, während die Tories hoöchſtens zu einer reduzirten
Zoll Skala ſich verſtehen würden, letzteres aber auch kaum, ſo
lange ſie nicht ſelbſt am Ruder ſind und ſelbſt die Jn-
tiative ergreifen können um ſich dann dadurch populairer
zu machen.

Aus den vereinigten Staaten wird eine wichtize Nachricht
in Bezug auf China gemeldet. Die nord amerikaniſchen
Kaufleute in Kanton wollen nämlich mit den britiſchen gemein-
ſchaftliche Sache machen, um von der chineſiſchen Regierung
Handelsverträge zu erlangen, wodurch der Handel mit China
auf dauerhafte und zufriedenſtellende Grundlagen baſirt würde.
Dem Kongreß iſt eine Bittſchrift vorgelegt worden, worin die
Regierung der vereinigten Staaten aufgefordert wird, Groß-
britannien bei dem Verſuche zur Erreichung dieſes Zwecks zu
unterſtützen.

Vermiſchtes
Die Bewohner der großen Weltſtadt London geben

dem kleinſten Srädtchen an Neugierde wenig nach. Am Freitag
den 14. Febr. kündigte das Palaſtamt von St. James an, daß
die Königl. Kapelle und die Staatsgemächer des Palaſtes noch
am Sonnabend bis 4 Uhr Nachmittags dem anſtändigen Publi-
kum in ihrer ganzen, fur die Vermählung angebrachten Pracht

gezeigt werden ſollten. Da naturlich nur eine gewiſſe Anzahl
Perſonen auf einmal Zutritt finden konnte, ſo war ſchon früh
Morgens eine große Maſſe Menſchen am Eingange verſammelt,
um ſicher zugelaſſen zu werden. Mehrere ſollen ſogar die ganze
Nacht vor den Thoren des Palaſtes zugebracht haben. Eine
Polizei Abtheilung war im Park aufgeſtellt, um Unglucksfälle
und Beraubungen zu verhuten; dennoch entſtand durch das zu
nehmende Gedränge wiederholter Allarm; insbeſondere unter
den Damen deren viele ohnmächtig weggetragen werden muß
ten. Die Gaunerzunft war begreiflich in ihren Berufsgeſchäf-
ten nicht mußig, und die Polizei brachte mehrere dieſes Gelich
ters zur Haft.

London, d. 14. Febr. Geſtern früh zwiſchen 1 und 2
Uhr begab ſich auf der Themſe nicht weit von Gravesend ein
großes Ungluck, indem das nach Berwick beſtimmte große
Dampfſchiff Mancheſter mit der von London nach Valparaiſo
gehenden Barke Tyrian unter furchtbarem Krachen zuſammen
ſtieß; die letztere wurde ſo zugerichtet, daß das Waſſer eindrang
und das Schiff, welches eine reiche Ladung, beſonders von Gold
ſtaub am Bord hatte, nach 5 Minuten unterſank. Leider ver-
loren dabei 3 Mann und 1 Knabe von der Bemannung, ſo wie
ein Paſſagier, das Leben. Der Reſt wurde durch die Anſtren-
gungen der Mannſchaft des Dampfſchiffes gerettet, das ebenfalls
durch den Stoß bedeutend gelitten hatte.

Am 14. Febr. war in London und der Umgegend ein
ſo dichter Nebel, daß den Poſten und Landkutſchern, die von
London abgingen, Fackelträger voranreiten mußten.

Rotterdam, d. 18. Febr. Dieſen Abend iſt gegen
halb 6 Uhr (nach der durch Se. Maj. verliehenen Konzeſſion) das
erſte Dampfſchiff der Duſſeldorfer Geſellſchaft unter Abfeuerung
von Freudenſchuſſen vor hieſiger Stadt angekommen.

Jn Conflans hat ein Pächter eine arme Frau, die
er fur eine Hexe hielt, über das Feuer gehalten und halb ver
brannt!

Man ſchreibt aus St. Petersburg: Jn der Stadt
Lipezk hat der hieſige reiche Kaufmann Nebutſchenow
Peter dem Großen ein Denkmal auf eigene Koſten errichtet, wel
ches am 1. Auguſt v. J. mit enſprechenden Feierlichkeiten einge-
weiht ward. Zur Vollendung des dem Eroberer Sibiriens,
Jermak, in Tobolsk zu errichtenden Denkmals, einer mar-
mornen Pyramide von 43 Fuß Höhe, hat Se. Maj. der Kaiſer
11,000 R. angewieſen. Die Pyramide erhält an dem Fuß Jn
ſchriften unter denen die eine lautet: „Jm Jahre 1581 er-
oberte Jermak die Hauptſtadt des Khans Kutſchum und die Fe-
ſtung Jskar, welche auch Sſibir genannt wird.“ Das Denk-
mal wird mit einem Gitter von Gußeiſen umgeben und hinter
demſelben ein öffentlicher Garten angelegt. Die Ausgaben fur
die Anfertigung des untern Theils des Denkmals aus Granit,
fur den Transport, die Aufſtellung und das Fundament auf dem
140 Fuß über der Stadt ſich erhebenden Tſchukman-Vorgebirge
wurden durch freiwillige Beiträge gedeckt.

Die vierte Säcular- Feier
der Erfindung der Buchdruckerkunſt

am Johannistage 1840.
(Vgl. Nr. 19. [Beil.] u. No. 24., 26., 28., 30., 32., 37., 38., 45. u. 48. d. C.)

Frankfurt a. M., d. 21. Febr. Ueber unſere Sakular-
Feier der Erfindung der Buchdrucker-Kunſt iſt in den
öffentlichen Blättern bereits viel geſprochen worden. Es darf
bemerkt werden, daß von Seiten unſeres Senats allerdings
nichts gegen eine oöffentliche Feier eingewendet werde, allein auf
welche Weiſe das Feſt begangen werden ſoll, das beſtimmte Feſt
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Familien- Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Heute Vormittag nach 10 Uhr, ward
meine Frau, geborene von Kroſigk, von
einem geſunden Knaben glucklich entbunden.

Halle, d. 26. Febr. 1840.
v. Baſſewitz,

Königl. Preuß. Landrath.

e

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Abfahre des Schlammes, welcher
auf den Chauſſeen des hieſigen Wegebau-
kreiſes kagert, ſoll im Wege des öffentlichen
Ausgebots dem Mindeſtfordernden verdungen
werden, und zwar

a) fur die Magdeburg Leipziger
Chauſſee von Unter -Peißen bis Bei
derſee,

Montag den 2. k. M., fruüh 9 Uhr,
im Gaſthof in Domnitz;

b) fur dieſelbe Chauſſee von Beiderſee
bis Gröbers,

c) fur die Berlin-Kafſeler Chauſſee
von Halle bis jenſeits Grangau, und

d) fur die Zſcherbener Kohlenſtraße,
Dienstag den 3. k. M., fruüh 9 Uhr, im
Gaſthof zum grunen Hof“ vor hieſiger

Stadt;
e) fur die Halle-Weißenfels-Er-

further Chauſſee von Halle bis zur
Saale,

im Gaſthof zum Adler in Ammen-
dorf, und

fur die Magdeburg Leipziger
Chauſſee von Großkugel bis Model-
wits,

Mittwoch den 4. k. M., früh 10 Uhr,
im Rathskeller in Schkeuditz.

Halle, d. 22. Febr. 1840.
Der Wegebaumeiſter

Koppin.
Ankündigung.

Vom April d. J. an wird bei C. G.
Hendeß in Cöslin erſcheinen
Allgemeine landwirth-

ſchaftliche Monatsſchrift.
Herausgegeben vom Haupt Direktorium

der Pommerſchen ökonomiſchen Geſellſchaft
und redigirt von dem General Sekretair
derſelben,

Dr. Carl Sprengel,
Königl. Preuß. Oekonomie-Commiſſions

Rathe.
(Gedruckt und in Commiſſion bei C. G.

Hendeß in Coöslin.)
Jn monatlich erſcheinenden Heften von

6 bis 8 Bogen groß Octav wird dieſelbe ent
halten

„J;F

II. Aufſätze von ausſchließlich praktiſcher
Richtung. III. Mannichfaltige einzelne No
tizen in ausgewahlten Auszugen aus den be
ſten landwirthſchaftlichen Schriften und Jour

Dienstag, den 3. k. M., Nachmittage 83 Uhr,

d

Mancherlei Nachrichten.

IV.. Nach
weiſung über die Wirkſamkeit landwirihſchaft
licher Vereine und verwandter Societäten in
nerhalb und außerhalb Deutſchlands. V.

VI. Literatur-
Nachrichten. VII. Perſonal-Notizen. VIII.
Mancherlei kurze Anfragen.

Die Abſicht der Herausgeber geht dahin,
ein möglichſt vollſtäändiges Werk über das
Ganze der Landwirthſchaft nach und nach zu
Stande zu bringen, welches nicht, wie die
Tagesliteratur einen ephemeren ſondern ei
nen bleibenden Werth behält und nur das
wirklich Nutzliche und Erprobte aufnimmt.
An der Spitze diefes Unternehmens ſtehen
Maänner, von denen nur Ausgezeichnetes er
wartet werden darf die berühmteſten Agro-
nomen Deutſchlands ſind Mitarbeiter, ſo
daß man hefft allen Anſpruchen, die nach
dem jetzigen Stande der Landwirthſchaft billi
ger Weiſe gemacht werden können, zu genü
gen. Die herausgebende Geſellſchaft will
nutzen und hat beſonders die Abſicht, vor un
zweckmäßigen Neuerungen zu warnen die
zweckmäßigen neueſten Erfahrungen aber zu
empfehlen, um dem Einzelnen koſtſpielige
Verſuche zu erſparen. Darum iſt auch der
Preis ſo niedrig geſtellt und zwar fur den aus
3 Heften beſtehenden Band 1 Thlr. 10 Sgr.
Ausführlichere Ankundigungen, welchen eine

I. Abhandlungen doctrinellen Jnhalts. Liſte zur Subſcription beigetügt iſt, ſind in
allen Buchhandlungen Deutſchlands nieder
gelegt in Halle in

Kümmel's Sorthk.
G. C. Knapy.
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Taubſtummen Anſtalt zu Halle.
Seit 5 Jahren beſteht in Halle eine Privat- Anſtalt fur taubſtumme Kinder, welche

den Zweck hat, ſolche unter ſehr mäßigen Bedingungen durch zweckmäßigen Unterricht und
die erforderliche Erziehung vor leiblicher, geiſtiger und ſittlicher Verwahrloſung zu retten, und
ſie zu würdigen Gliedern der Kirche, des Vaterlandes und des Hauſes heranzubilden.

Die Zöglinge der Anſtalt, deren Zahl jetzt 20 beträgt erhalten von 3 Lehrern in der
Religion Bibelkunde, Laut und Schriftſprache, Weltkunde, im Leſen, Rechnen, Schrei-
ben und Zeichnen von einer Lehrerin in den weiblichen Arbeiten und von einem Buchbin-
der in der Verfertigung von Papparbeiten Unterricht.

Nach der Entlaſſung, die nach geſchehener Konfirmation erfolgt, erlernen die Knaben
eine Kunſt oder ein Handwerk, und die Mädchen können als Näherinnen oder Dienſtmäd-
chen ihr Brod verdienen.

Die Zöglinge erhalten, ſind ſie Kinder wohlhabender Eltern fur ein Jahrgeld von 48
Thalern Wohnung, Koſt, Bett, Reinigung der Wäſche Unterricht die beim Unterricht
nöthigen Materialien, und in allen Krankheitsfaällen ärztlichen Beiſtand. Sind ſie Kinder
weniger wohihabender Eltern ſo zahlen ſie fur daſſelbe jährlich nur 40 Thaler. Kinder
notoriſch armer Eltern erhalten nach der jetzt getroffenen Anordnung außer dem Ange-
gebenen noch Kleidung und in Krankheitsfällen Medizin, für das billige Jahrgeld von 44
Thalern.

Jeder Taubſtumme bringt bei der Aufnahme in die Anſtalt wenigſtens einen doppelten
Anzug nebſt der zunächſt nöthigen Leibwäſche mit. Außerdem erbittet ſich die Anſtalt einen
Geburts-, Jmpf-, Geſundheits-, und von notoriſch Armen einen Armuthsſchein.

Wem es darum zu thun iſt, etwas Näheres über die Anſtalt zu erfahren Dem erlau
be ich mir, den Ausſpruch Einer Königl. Hochlöbl. Regierung zu Merſeburg Amtsblatt,
Jahrgang 1838, Stück 1, Seite 5 zur gefalligen Anſicht vorzuſchlagen.

Sollten geehrte Eltern oder Vormünder ihre taubſtummen Kinder oder Pflegebefohlenen
der Anſtalt anzuvertrauen geneigt ſein ſo erſuche ich Sie, die mündlichen oder ſchriftli-
chen Anmeldungen wo möglich binnen hier und Oſtern zu welcher Zeit ein neuer Lehr
curſus beginnt an mich ergehen zu laſſen.

Zugleich erlaube ich mir, zu bemerken, daß die Anſtalt Portofreiheit bei den an ſie ge
langenden Briefen beſitzt, wenn ſolche in Kreuzband gelegt und mit der Bemerkung:
„Klotz' ſche Taubſtummen Angelegenheiten verſehen ſind.

Halle, den 25. Febr. 1840. A. Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Auction,
Montag den 2. März c., Nachmittags

2 Uhr u. f. Tage, wird der Mobiliarnachlaß
der verſtorbenen Demoiſelle Thereſe Mer-
ckel, beſtehend in

goldnen Ringen, Silberzeug, Meubles,
Haus und Küchengeräth, Kleidungs-
ſtücke, Betten, Waſche u, a. S. mehr,

in dem ehemals Richterſchen Hauſe, Stein-
weg No. 1711, gerichtlich verauctionire wer
den. Gräwen, Auct.-Comm.

Gutes LuzerneHeu, 400 500 Ctnr.,
im Ganzen und Einzeln, iſt zu verkaufen in
Naumburg a. d. S., Neugaſſe No. 442.

Meubles- und Gardinenzeuge.
Die neueſten breite leinene Meubles-

Damgaſte in allen Farben, geglättete Meubles
Kattune, glatte breite Gardinen Mulls
in allen Qualitäten, brochirte, damaſſirte
und geſtickte Gardinen Mulls, weiße und
couleurte Gardinenfrangen und weiße und

gegen ſogleich baare Bezahlung verauctionirtbunte Piqué Bettdecken empfiehlt billigſtr E. Stracke, (Steinſtr.)
Eine gute Zuchtſage mit 8 Stück Sogfer-

keln ſtehen zu verkaufen, Strohhof No. 2080.

Kalkverkauf.
Kunftigen Sonnabend als den 29. Fe

bruar, iſt in der Giebichenſteiner Amtsziegelei
friſcher Kalk zu herabgeſetztem Preiſe zu be
kommen.

Ein ordentlicher Marqueur, der Billard
ſpielt, kann auf den 1. April in Dienſt treten
auf dem Rathskeller.

W

Ein meſſingener und ein eiſerner Papagei-
bauer ſtehen billig zum Verkauf beim Nadler
Gaudig im geidnen Ringe.

ma

Wagen- Auction.
Kunftigen Sonnabend als den 29, c.

Vormittags 11 Uhr, ſoll im Gaſthofe zum
rothen Roß Leipziger Vorſtadt,

1 dauerhafter zweiſpänniger Korbwagen,
1 leichter guter 1ſpänniger Leiterwagen,
1 guter 2rädriger Karren,
2 neue Schaafraufen,

werden.
Halle, den 26. Februar 1840.

Bekanntmachung.
Das zu Johannis pachtlos werdende hie

ſige Gemeinde Backhaus ſoll
den 14. Marz 1840

anderweit auf drei oder ſechs Jahre mit Vor-
behalt der Auswahl unter den Licitanten
meiſtbietend verpachtet werden.

Qualificirte Pachtluſtige, welche über
ihre Vermögens Verhältniſſe und Moralität
ſich genügend auszuweiſen vermögen werden
ſich gedachten Tages Vormittags 10 Uhr, in
hieſiger Schenke einfinden, um ihre Gebote
abzugeben.

Die ſonſtigen Pacht Bedingungen werden
im Termine vorgelegt.

Untereperſtedt, am 25, Febr. 1840.
Schmidt,

(Orts Schulze).
Ein junger Menſch vom Lande, welcher

Luſt hat die Material Handlung zu erlernen,
findet ſogleich oder Oſtern ein gutes Unterkom-

men durch J. G. Fiedler in Halle,
große Steinſtraße No. 178.

Ein ſeit 16 Jahren bewaährter tüchtiger
Oekonomie Verwalter ſucht als ſolcher oder
als Adminiſtrator eine anderweitige Stelle.
Auch wurde derſelbe eine Pachtung, wo eine
Caution von 1000 Thlr. hinreicht, uüberneh
men. Alles Nähere durch den Commiſſionair
J. G. Fiedler in Halle, große Stein
ſtraße No. 178.

Erprobte Haar Tinctur,
ſicheres und in ſeiner Anwendung ganz einfa
ches unſchädliches Mittel, weißen, grauen,
gebleichten und hochblonden Haaren in kurzer
Zeit eine ſchöne dunkle Farbe zu geben und
dabei das Wachsthum der Haare zu befoördern.
Unterſucht und genehmigt von den Medicinal-
Behörden zu Berlin, Munchen und Dresden.

Das Flacon nebſt Gebrauchs- Anweiſung
iſt in der für Halle und umliegender Ge
gend alleinigen Niederlage des Hrn. Fran z
Vaccami fur 1 Thlr. 10 Sgr. zu
haben.

Auguſt Leonhardi in Freiberg
in Sachſen.

Creosote Billard.
Specifiſches Mittel gegen das Fäulen der

Zähne und Zahnſchmerzen, welches gar nichts
Aetzendes ſo wie uberhaupt gar nichts Nach
thetliges enthalt.

Jn Halle allein bei Vran z
Vaccanä, rother Thurm Anbau 1
Treppe hoch, zu haben. Das Flacon nebſt
Gebrauchsanweiſung 224 Sgr.
Berichtigung. Jm 45. Stück d. C. in der Holz
verſteigerungsanzeige muß es ad 2
hege 11. März 9 lihr früh ſtatt 3 Uhr früh,

eißen.
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